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Die deutſche Oppoſition in Oeſterreich
und die Sozialreform

I Wien 24 Mai
eichi Abgeordnetenhauſe ſteht jetzt die Hauptv We e geneelge e uf der es

ordnung Es wurde ſo oft und unermüdlich den Deutſchen
Heſterreichs vorgeworfen daß ſie zur hat ihrer Vorherrſchaftfeinen Sinn für die ſoziale Frage gehabt hätten daß es ſich 3

t dieſe Behauptung auf ihre wirkliche Wahrheit hin zufen W ſoll nicht geleugnet werden daß die ehemalige

Verfaſſungspartei nicht an das Betreiben der Sozialreform
ſchritt aber es darf nicht vergeſſen bleiben daß für Oeſterreich
damals noch erſt die Grundlagen des modernen Staates und
aller freiheitlicher Entwickelung wie ſie in anderen Staaten
z B in Preußen ſchon beſtanden neu geſchaffen werden
mußten und daß die Beſchäftigung mit dem was wir heute
ſoziale Frage nennen erſt in den legen Jahren die weiteſten
Volkskreiſe Oeſterreichs erfaßt hat Jetzt da über die ſoziale
Frage in allen Parlamenten der eiviliſirten Welt verhandelt
wird iſt die Zeit gekommen zu prüfen wie ſich eigentlich die
Deutſchöſterreicher und die vielen ſlaviſch ultramontanen Gegner
zur Sozialreform verhalten Vor allem darf es nicht vergeſſen
bleiben daß nicht die Regierung ſondern die deutſche Oppo
ſition die Vereinigte Linke es war welche mit einem fertigen
ſozialreformatoriſchen Programm ſchon am 5 Dezbr 1882
vortrat deſſen Grundzüge ſich die öſterreichiſche Regierung
aneignete Die Jnitiative war alſo von der deutſchen Oppo
ſition ausgegangen auch war das Programm der Oppoſition
ein viel weiteres ümfaſſenderes als das was e in
den gegenwärtigen Regierungsvorlagen offenbart Beſonders
deutlich zeigt ſich der Unterſchied bei der Unfallverſicherungs
vorlage Sowohl die Redner des deutſchen Klubs wie
die des deutſchöſterreichiſchen Klubs verlangten eine Aus
dehnung der Unfallverſicherung Die Feudalherren die
ſonſt gern vor Arbeiterfreundlichkeit überfließen und
deren ſlaviſch klerikales Gefolge weigern ſich der Er
weiterung der Reſervemaßregeln wenn aber irgendwo Hunger
löhne gezahlt werden ſo iſt es auf den fürſtlichen Beſitzungen
der war eng der Liechtenſteins der Taaffe der Kloſter
güter Krzr Tagelohn das zahlen die Volks
beglücker die von ei e terurg der Verſicherung auf landund ſerſtwirthſhafeihe eiter bei Leibe nichts wiſſen wollen

wiewohl gerade in den öſterreichiſchen Gebirgs und Wald
gegenden für den land und forſtwirthſchaftlichen Betrieb die
Gefahr Unfälle zu erleiden eine große iſt Der ezechiſche
Miniſter Prazak ſelbſt mußte die Bereitwilligkeit der deutſchen
Oppoſition an der Sozialreform werkthätig theilzunehmen
anerkennen Daß die Deutſchöſterreicher ſelbſt bei dem wahr
s eringen Maß von refortnatoriſcher Thätigkeit welchesin der Regierungévorlage ſteckt ſich doch en manchen Punkt

dieſer Vorlage wenden müſſen iſt wohl zu verſtehen wenn
man die allgemeine innere Lage Oeſterreichs ins Auge faßt
Die Vorlage betreffs der Unfallverſicherung für Fabrikarbeiter
iſt im Großen näch den
gearbeitet wo ſich die Vorlage aber von dem deutſchen Vor
bild losſagt wird ſie zum bedenklichen Ausdruck des gegenwärtigen Sbveraliſirun 8prozeſſes in Oeſterreich Nicht nach
Berufsgenoſſenſchaften Slbern nach Ländern ſoll das Unfall
verſicherungsgeſetz gehandhabt werden Die Berufsgenoſſen
ſchaften würden ſich natürlich einheitlich über ganz Oeſterreich
erſtrecken während bei der Organiſation nach Ländern der
Gedanke der verſchiedenſten Landesautonomien abermals eine
Stärkung auf Koſten des Reichsgedankens erfahren würde
Die Deutſchen verlangen alſo die Ausdehnung der Unfallver
ſicherung auf gewerbliche land und forſt wirthſchaftliche Arbeiter
ſprechen ſich gegen die Beitragsleiſtung der Arbeiter und für
die natürliche Organiſation nach Berufsgenoſſenſchaften und
gegen die geplante Territorialeintheilung aus Bemerkens
werth an den bisherigen Debatten iſt es übrigens daß faſt
ausſchließlich Redner deutſcher Nation bisher an den Ver
handlungen ſich betheiligt haben Ein einziger Slave und
auch der iſt erſt ſlaviſirt worden Pater Wurm betonte daß
die Slaven bevor deutſche Kultur zu ihnen drang und ſie ver
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zzüglichen deutſchen Geſetzen aus

darb eine ne en Kultur welche in einer eigenen ſozialen
Ordnung gipfelte beſeſſen hätten Das war die ſogenannte

ua Die Braut des Schiffreiters
Eine Hochlands Geſchichte von Maximilian Schmidt

Fortſetzung
Für Michl hatten die Schiffknechte eine eigene kleine Hütte

aus Geſträuch zuſammengemacht Sie befand ſich zwiſchen den
Pferdeunterſtänden und dem Biwak der Schiffer Die beiden
Handwerksburſchen hatten ſich etwas abſeits zur Ruhe gelegt

Loisl hatte bemerkt daß ſich die beiden noch lange leiſe mit
einander Intehieh n und h öfters emporhoben offenbar um
zu lauſchen hielt deshalb den Schlaf mit Gewalt zurück
und ließ die Burſchen nicht aus den Augen

Es mochten ein paar Stunden verfloſſen ſein der Mond
war von aufſteigenden Wolken verdeckt worden trotzdem aber
konnte man noch ſo ziemlich alles beobachten Loisl den der
Schlaf übermannte war ein paar Minuten eingeſchlummert
Als er die Augen wieder öffnete bemerkte er wie einer der

andwerksburſchen auf Händen und Füßen kriechend in
Michl s Zelthütte verſchwand

Er ſprang auf und eilte dorthin Jn dieſem Momente
huſchte jemand aus dem Zelte um mit raſender Geſchwindig
keit den nahen bewaldeten Lethen zuzulaufen

Loisl ſchrie Auf halt s n Dieb Doch bis die Schläfer
W ermaännten war er dem Flüchtling ſchon auf den Ferſen

ieſer ſuchte den Saum des Waldhanges zu gewinnen aber
Loisl hatte ihn ſchon eingeholt und am Genicke gepackt

Es war der Färber Unter dem Arm trug er Michl s
Geldkatze die ihm Loisl ſofort entriß

Kerl, rief er dabei iah biſt in da Tint n Aber da
Ovnſa is da Steck n und d Nulla hinten dö wirſt ſcho
kenna lerna Marſch mit

Der Handwerksburſche lag zitternd auf den Knieen
Es war ja nur a ſpoaß, ſagte er J han nur dösSchneidag ſpenſt ſpiel n woll n und den Herrn daſchrecka

Iaß mi lagfa um Gott swill
Nix da antwortete Loisl Du gehſt mit mir und morg n

hua ma dös nitO mei Gott jammerte der Burſche

Di bei all m was Da heili is laß mi lagfa ich bitt Di bei

auskommunion bei w Ter Beſitz Arbeit und Genuß gemein
chaftlich waren Da gab es noch keinen Gegenſatz zwiſchen
Beſitzenden und Proletariern Das n richtig
erinnert aber einigermaßen an den Rouſſeau ſchen Naturſtagt
in welchem nach Voltaire s witziger Aeußerung man ſich ver
ſagt fühlt auf allen Vieren zu kriechen Damals lebte näm
ich die ſlaviſche Welt in einer Arl Urzuſtand in welchem
thieriſche Stumpfheit und Bedürfnißloſigkeit vorherrſchten Ein

urückſchrauben der geiſtigen Entwickelung der Menſchheit auf
dieſe primitive ſlaviſche Hauskommunion das wäre ſo das
Jdeal dieſes ſlaviſchen Klerikers

7 Deutſches Reich
Wie es heißt beabſichtigt der ruſſiſche Miniſter v Giers

auf ſeiner Reiſe nach Franzensbad dem Fürſten Bismarck
in Friedrichsruh einen Beſuch abzuſtatten

Die Anzahl der im preußiſchen Staate während des Jahres
1884 in Wirkſamkeit geweſenen Knappſchaftsve reine hatte ſi
einer amtlichen Zuſammenſtellung zufolge gegen das Vorjahr nicht
verändert Es beſtanden 83 Vereine dagegen hatten ſich die mit
einigen Vereinen verbundenen prager um 1 vermehrt ſo
daß deren 76 vorhanden waren Die Knappſchaftsvereine um
faßten 2071 Berge Hütten und Salzwerke gegen 2135 im Vor
jahre Die Anzahl der auf den Vereinswerken durchſchnittlich
beſchäftigt geweſenen Knappſchaftsgenoſſen belief ſich auf 177,234
ſtändige meiſtberechtigte und 142739 unſtändige minderberechtigte
Mitglieder zuſammen 319,973 Genoſſen im Vorjahre waren
171,637 ſtändige und 136,646 unſtändige zuſammen 308,283 Mit
glieder beſchäftigt Unterſtützungen wurden von den Vereinen ge
zahlt zu Anfang des Jahres an 22,414 Jnvaliden 26397 Wittwen
und 44759 Waiſen am Schluſſe des Jahres an 23603 gar
27,573 Wittwen und 46,389 Waiſen mithin war die Anzahl der
Unterſtützten im Laufe des Jahres erheblich geſtiegen r 77,655
Kinder wurde Schulgeld gezahlt Die etatsmäßigen Einnahmen
beliefen ſich auf 16,138,728 die Ausgaben auf 15,566,765 M
Das ſchuldenfreie Vermögen das ſich wiederum erheblich um
428 Proz gebeſſert betrug 25,921,728 M
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Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps Er
n Beförderungen und Verſetzungen im aktivenHeere

Frhr v Wangenheim Sek Lt vom 4 Thüring Jnf Regt Nr 72 unter
Ueberweiſung zum Magdeb Pion Bat Nr 4 als außeretatsmäß Sek Lt indas Jngen und Pion Corps verſetzt v Skrbensky Sek Lt von der
Reſ des 7 Thüring Jnf Reg Nr 96 im aktiven Heere und zwar als SekLt mit Paient vom j8 März 1886 bei dem 7 Thüring Inf dteg Nr 96
angeſtellt Jm Sanilätscorps Schmidt Unterarzt vom 3 Thüring

uf Reg Nr 71 mit Wahrnehmung einer bel ſeinem Truppentheil vakanten
Aſſiſt Arztſtelle beauftragt Beamte der Militär Verwaltung
Weigelt Gaxn Verwalt Ober Jnſp in Torgau nach Köln Hoffmann
Garn Verw Jnſp in Meiningen nach Torgau verfetzt

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 3 Seſſion
93 Sitzung vom 25 Mai

Am Tiſche des Bundesraths v Schol z
Präſident v Wedell Piesdorf eroffnet die Sitzung um

1 Uhr 15 Min
Eingegangen iſt der Bericht der preußiſchen Regierung über

die Verhängung des kleinen Belagerungszuſtandes
über Spremberg

Das Haus ſetzt die erſte Berathung der Branntweinſteuer
Vorlage fort

h Dr Delbrück Reichsp Die Vorlage iſt für meine
politiſchen Freunde unannehmbar wiewohl wir ſie mit Freuden
begrüßt haben Die darin enthaltenen Kontrollbeſtimmungen be
deuten den Ruin der Jnduſtrie Für die großen Brennereien iſt
Sicherheit geſchaffen aber die Beſchränkung des Konſums und
das daraus ſich ergebende vermehrte Angebot wird die kleinen
Brennereien vernichten Unſere Aufgabe wird ſein die Brannt
weinſteuer ſo zu konſtruiren daß der Konſum vermindert aber
die Jnduſtrie erhalten bleibt Vielleicht iſt dies durch Amende
ments zu erreichen Zunächſt müßten die mehr als 40 Pf hohen
Steuerſätze geſtrichen werden wir würden ſogar einem niedrigeren
Soatze als 40 Pf etwa 30 Pf zuſtimmen Jn Bezug auf die
Maiſchraumſteuer empfiehlt ſich das Syſtem der Abſtufung wie
es in Baiern üblich iſt Abg Dr Windthorſt hat geſtern einen
mir ſehr ſympathiſchen Gedanken ausgeſprochen J nämlich zu
nächſt nux ein Nolhgeſetz gemacht werden ſoll Jch ſtimme dem
völlig bei unter der Bedingung daß ſofort eine Kontingentirung
auf ein oder zwei Jahre ausgeſprochen wird Wenn man den

ch gierungen dieſe Angelegenheit zu wichtig iſt als daß

noch nicht vorliegen

27 Mai 1886
Preuß Finanzminiſter v Scholz Jch muß nach dem Laufeder Pehatte geſtehen daß meine Erwartungen auf das Zuſtande

kommen des Geſetzes ſehr herabgedrückt ſind am meiſten iſt dies
vom Vorredner geſchehen Er will die Brennereien nicht nur
vor Schaden bewahren ſondern ſie in eine beſſere Lage gen
und den Fiskus links liegen laſſen Sehr gut links Das
doch eine Umdrehung der ganzen Siktuation Schon das
erſte Amendement des Vorredners iſt derartig daß für
den Fiskus doch viel zu wenig h Rufe links
Viel zu viel Heiterkeit Auch das Amendement den Spiritus
in Vaſſins zu ſammeln iſt unpraktiſch und undurchführbar Um
reinen Branntwein in den Handel zu bringen dazu kann dieſes
Amendement nichts ausrichten dazu bedarf es eines beſonderen
Geſundheitspolizeigeſetzes Der Vorredner befürwortet dann ein
Nothſtandsgeſetz mit fofortiger Kontingentirung ein Geſetz zum
Schutze des Brennereigewerbes unſer Beſtreben muß doch aber
auf ein ganz anderes Ziel gerichtet ſein Aus der Rede des
Abg Dr Windthorſt habe ich zu meiner Freude entnommen daß
ſeine Partei zu einer ernſten Mitarbeit bereit iſt Wenn er dar
über klagt daß dieſe Arbeit jetzt in ſo vorgerückter Seſſion vor
genommen werden ſoll ſo muß ich darauf erwidern daß J z

e ihre
ledigung noch ein halbes Jahr aufſchieben könnten Wenn ich
mich nun zu der Rede des Abg Richter wende ſo muß ich ſagen
daß dieſer Redner ſich als Befürworter des Monopols
r hat Er hat die Vorzüge des Monopols in ein ſo helles
cht geſtellt daß ſeine Hintermänner die ihr ſchönes Geld dazu

gegeben haben daß in der Freiſinnigen Zeitung von dem erſten
Kanonenſchuſſe an gegen das Monopol polemiſirt werden konnte
Rufe links Was iſt das daß dieſe Herren einſehen daß ſie

ihr Geld beſſer hätten anwenden können Abg Richter hat geſtern
von Plusmacherei geſprochen ich bedaure das denn das wirkt
demagogiſch auf die Kreiſe derer die andere geiſtige Nahrung
nicht haben und wohl gar der Meinung ſind da ein Theil des
Steuerertrages in die Taſchen der Plusmacher geht ei der
Monopolvorlage hat Abg Richter den angenommenen Steuer
ertrag als zu hoch bezeichnet geſtern hat er ihn als zu niedri
bezeichnet Und doch ſtützen wir uns in beiden Fällen au
die thatſächlichen Berichte der preußiſchen landwirthſchaft
lichen Verwaltung Abg Richter bemängelt dann die
Bedürfnißfrage Wenn er als Gegenbeweis vorführt die Kom
munen hätten trotz aller Verſprechungen noch nichts erhalten ſo
beweiſt das doch eben nur daß die Einzelſtagten eben zu wenig
erhalten um den Kommünen g ſchaffen Abg Richter
vermißt den Nachweis über die Bedürfniſſe des preußiſchen
Staates Er kennt alſo gar nicht die Bedürfniſſe der Schulen
Will er ſich nicht mehr zu der Erfüllung des
Beamtengehälter Erhöhnngen bekennen Die Zahl der Bedürf
niſſe die in Preußen nothwendig befriedigt werden müſſen iſt
doch i ſehr große Wir müſſen Koſtgänger beim Reiche
ſein wenn Richter es ſo nennen will wir ſind angewieſen
darauf Ab Richter will nicht die etappenweiſe Bewilligung der
Steuer weil die höheren Bedürfniſſe für die folgenden Jahre

s iſt aber unrichtig denn die Bedüriniſſe
für die höheren Steuerfätze ſind ſchon jetzt da und nur die Rück
ſichtnahme hindert uns ſchon jetzt die höheren Sätze zu fordern
Einen weiteren Nachtheil der Vorlage hat Abg Richter davin er
Blickt daß ſie die Maiſchraumſteuer beibehält Aber gerade dieſer
Uniſtand iſt ein Vorzug der Vorlage und zeigt daß wir nicht
nur ein fiskaliſches Jntereſſe im Auge haben ſondern auch gleich
zeitig die Erhaltung der Jnduſtrie Die Unterſtellung daß die
Regierungen den Entwurf aus Furcht vor der Kritik zurückgehal
ten haben muß ich zurückweiſen Dieſe Unterſtellung entſprang
wohl nur dem Bedquern des Abg Richter darüber daß er andieſe Vorlage nicht wie beim ranntweinmonopot feine echt
nationale Agitatation hat knüpfen können Beifall rechts

Abg Bock Gotha Sozialdem charakteriſirt die Vorlage als
eine neue Belaſtung der Arbeiter trotzdem deren Lebensführung
ohnedies ſchon ſchlechter ja gar nicht vergleichbar ſei mit der
Lage der Arbeiter in andern Ländern Warum wolle Abg Oechel
häuſer nicht eine ſolche Konſumſteuer auf den Champagner legen
Warum ſollen nean Zehntel der indirekten Steuer von der ärmeren
Bevölkerung getragen werden Früher habe der Reichskanzler
anders über den Branntwein und ſeine Bedeutung für die Arbeiter
gedacht Jetzt hat der Finanzminiſter geſagt die Einzelſtaaten
brauchen Geld Abg Oechelhäuſer ſagt der Steuerertrag ſoll auch
für die Sozialreform verwandt werden aber das iſt Alles nur
Heucheleil Unruhe der Präſident ruft den Redner zur Ord
nung Nux Preußen braucht Geld Baiern hat ja einen Ueber
ſchuß von 8 Millionen Mark oder ſollen etwa die Schulden
der Kabinetskaſſe mit dieſer Steuer getilgt werden Für die
preußiſchen Brenner ſoll ganz Deutſchland tributpflichtig gemacht
werden liegt da nicht die Befürchtung nahe daß das deutſche
Volk es müde wird in die preußiſche Einheit hineingetrieben zu
ſein 2 Warum ſpricht man beſtändig von einer Branntweinpeſt
Giebt es nicht eben ſo ſehr eine Weinpeſt Wenn man aber vonSpiritus bluten laſſen will muß man zunächſt etwas thun daß

die Induſtrie am Leben bleibt
3 r
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den ſchlechten Folgen des preußiſchen Fufels ſpricht warum ver

Dein Schatz wennſt van haſt ſei mir gnädi
No weilſt bei Dem bitt ſt ſo laaf ſagte Loisl und ließ

den Elenden los der im nächſten Augenblick ſchon im Walde
verſchwand

Jetzt kamen auch Loisl s Kameraden herbei man hörte das
Geſchrei Michl s der ſeinen Verluſt laut bejammerte und trotz
all ſeiner Frömmigkeit fluchte wie ein Wachtmeiſter

Der andere Handwerksburſche hatte inzwiſchen Gelegenheit
gefunden ſich ebenfalls aus dem Staube zu machen und ſo
befürchtete man ſchon Michl s Geldgurte ſei verloren

Da kam Loisl mit ſeiner erjagten Beute zurück und über
gab ſie dem hocherfreuten Michl Zitternd reichte ihm dieſer
die r und ſagte mit unſicherer Stimme

J dank Dir Loisl No Gott ſei Dank J dank Dir halt
Du haſt mir an großen fall n tho

Dös woaß i, ſagte Loisl Ma hat nit viel ſolche Geld
katzen zu verlieren So moan i halt und därf i Dir guat s
Rath s ſei ſo halt s künfti um an Leib bunden ſo lang daß
D im Freien ühbernacht ſt oder leg Di ummi zu mir da
paſſirt Dix aa nix i ſteh Dir guat dafür

Dös werd i thoa antwortete i Jatz aber ſagmir was i Dir ſchuldi bin für dö That i will nix giſchenkt
Und i ſpekulier nit damit, gab Loisl zur Antwort Nixbiſt ma ſchuldi Moanſt Du d ſo reich daß D an Arma

ſei Ehrlichkeit zahl n kannt ſt Dös is unſer van ſei i
und der macht uns rad ſo brosli hoffärtig wig r En

h e leſe et dö oft n za Enker ſan So und
atz möcht i ſchlafa guate Nachter ging u ſeiner Liegerſtart und legte ſich fetzt wirklich

zur Ruhe Michl aber konnte i nicht mehr ſchlafen Der
ausgeſtandene Schrecken und Loisl s Rede machten ihm viele
Gedanken Sollte Loisl wiſſen daß das Geld in ſeiner Gurte
nur geliehenes war Sollte er eine n von der
Finanzlage des Koppfſchen Geſchäftes haben Daß Loisl jüngſt
in der Grainbacher Kirche ſein lautes Gebet erlauſcht ahnte
er natürlich nicht Des Schiffreiters ſtolzes Auftreten ver
wirrte ihn er e m ordentlich darüber gleichwohl aber
fühlte er ſich ihm zu

ſrn übergib i Di n Gendarm

J bitt
t

an J probier s nimmer auf die Art reich wern

der Sache mit Treſei ihren Lauf zu laſſen und nicht gewaltſam
einzugreifen Er kam ſich ſo verächtlich vor dem Manne
gegenüber der ihm in ſo uneigennütziger Weiſe einen ſo wich
tigen Dienſt geleiſtet hatte während er im Begriffe ſtand ihm
wiſſentlich Böſes zuzufügen denn Hias führte ſicher nichts
Gutes im Schilde

Wieder überkam ihn die Reue daß er ſich mit dem Schlemmer
eingelaſſen doch damit hatte es auch ſein Bewenden denn
dem Hias war er nicht gewachſen

Du waaßt, ſagte er am nächſten Tage zu dieſem wie
ſi da Loisl heunt Nacht zu mir ſtellt hat J will daß ma
die Sach mit eam bewenden laſſen

Ja dös kannſt halten wie s D willſt, entgegnete Hias
J waar nit 13 dumm gwe s und hätt Dir umſunſt denDeanſt tho i bin ga nit v dumm und gib Dir Dein Schein

ohne daß er zahlt is
T e verlangſt dafür fragte Michl in einem Anlaufe von

atkraftWe rauf ſteht, antwortete Hias koan Pfenning mehr

koan weniger
J will nit daß n Loisl a Haar krümmt wird, ſagte

Michl ärgerlich
Es wird eam aa koan s krümmt ſei ohne Sorg Oder is

s daß D auf s Treſei Verzicht leiſten willſt
Dös han i nit gſagt, erwiderte Michl
No alſo ſo bleibt s beim Alten an igd s woagß ſei Sach

Und er eilte zu ſeinen Roſſen
Nach dem ühblichen Gebete begann die Weiterfahrt

Es braamt ſi an s Wetter ändert ſi bald, ſagte der
Seßthaler und W mit bedenklicher Miene zum Firmamente

auf und e ider greßen Waſſerſtraße nahm jetzt ganze Aufmerkſam
der Schiffleiter in Anſpruch Sie hatten vollauf Acht zu
on den entgegenkommenden Dampfern und
chiffen den Frachtſchiffen den ihnen vorf

hatte auch einen unendlichen Rei
Eiſenſtraßen allen Verkehr an ſi

Es kam ihm jetzt ſogar der ragenin den ſinda rpfli t Bis we r zu finden ſiie Schiffer waren bereits gegen Mittag gezwungen ihre

indrichtung Das Leben und Treiben a

ahrenden Da
booten rechtzeitig auszuweichen aber dieſes geſchäftige Le

von welchem jetzt da die
gezogen nur wenig Spuren



bietet dann die Geſundheitspolizei den Verkauf dieſes Fuſels nicht
Sie kennen die Verhältniſſe der Arbeiter nicht ſonſt würden ſie

nicht Leuten die wie im thüringer Walde 40 Pfennig pro T
verdienen noch ihr faſt einziges Nahrungsmittel neben dem Bro
ſo vertheuern Dem ärmſten Teufel ſoll ein Zehntel ſeiner Ein
nahmen Pipoaen werden damit den Beamten 30 Millionen ge
geben wer

Abg Baron Zorn v Bulach erklärt ſich Namens der Elſaſſer
im W rgve für die Vorlage und für Kommiſſions Ueberweiſung
Die Beſteuerung dürfte nicht beim Fabrikanten ſondern beim
Detailliſten ſtattfinden wie es die Prinzipalvorlage fordere

Abg Rickert Jch gließe mich dem Antrage auf Kommiſſions
Ueberweiſung an möchte aber vorſchlagen daß da ja infolge der
eintretenden Vertagung leicht die Abweſenheit einiger Kom
miſſionsmitglieder eintreten könnte der Präſident ermächtigt
werde die einzelnen W zur Ergänzung der Kommiſſion
aufzufordern Zur Sache ſelbſt übergehend finde ich die Er
regung des Miniſters v Scholz ſehr natürlich er hat mit ſeinen
Vorlagen viel Unglück gehabt er iſt gereizt Auch heute iſt ihm
paſſirt daß die Reichspartei ihn im Stich läßt Heiterkeit Jch
verzeihe alſo dem n v Scholz ſehr viel aber es iſt doch ſehr

nderbar wenn Herr v Scholz heute die Behauptung wagt
aß die Herren die für die Freiſinnige Zeitung Geld gegeben

über die jetzigen Verhandlungen nicht erfreut ſein werden Was
ſoll denn heißen Will der Miniſter damit ſagen daß die
freiſinnige Partei beſtochen wird Und ein preußiſcher Miniſter
wie Herr v Scholz wagt dieſe Behauptung Herr v Scholz der
doch weiß was Zeitungsartikel koſten der eine Reptilienpreſſe
unterhält Beifall links Abg Richter hat die Freiſinnige
tn v Scholz hat ſeinen weinburg Der Unter

chied iſt eben nur daß es im erſten Falle aus privaten bei
Herrn v Scholz aber aus öffentlichen Geldern geſchieht Beifall
links Jch freue mich aus den Worten des Abg Oechelhäuſer
zu entnehmen daß er die Vorlage an der Bedürfnißfrage prüfen
will Wir werden in der Kommiſſion die Forderung auſſtellen
daß uns die Bedürfniſſe des Reiches und der Einzelſtaaten genau
nachgewieſen werden und wir die Vorlage prüfen an der Handder Zahlen nicht der Redensarten Der Miniſter will die

Exportprämie in der jetzigen Höhe beibehalten im Jntereſſe
der Landwirthſchaft Nennen Sie dann doch lieber die einzelnen
Landwirthe die dieſes Soulagement brauchen und machen Sie eine
Vorlage daß den nothleidenden Landwirthen und Brennern A B

C wie ſie heißen eine Reichsunterſtützung orben werde
das wäre einfacher verſtändlicher und billiger als dieſe Vorlage
Abg Hechelhäuſer will daß das Reich den Einzelſtaaten die Ein

e verſchafft dann aber müßte das Reich auch die Aus
aben der Einzelſtaaten beſtimmen können das erſtere iſt ohne
as zweite nicht möglich Wenn Hr Oechelhäuſer ſolche Finanz

politik treiben will dann können wir freilich niemals zuſammen
Wir haben unſer Programm nicht verändert wohl aber

die Nationalliberalen deren Programm früher entſchieden gegen
indirekte Steuern gerichtet war Wollen die Herren auch all den
weiteren Forderungen der Herren v BelowSaleske und Genoſſen
im Abgeordnetenhauſe zuſtimmen Sie ſprechen von den Ueber
weiſungen an die Kommunen Welchen Kommunen will man
denn die Grund und Gebäudeſteuer überweiſen Jch habe dieſe
Frage bereits im Abgeordnetenhauſe an Herrn v Scholz ge
richtet und keine Antwort erhalten Die Bedürfnißfrage iſt noch
immer nicht gelöſt wir müſſen in Preußen erſt die Land
gemeindeordnung fordern erſt wenn wir dieſe endlich haben kann
von einer Steuerreform die Rede ſein Jch hoffe daß man uns
endlich in der Kommiſſion Nachweiſe giebt über die Bedürfniß
frage Wir werden vom Finanzminiſter eine Enquete über die
Bedürfnißfrage verlangen wir wollen nicht Redensarten ſondernThatſachen Cachen rechts Sie lachen J das die Noth
von der Sie ſprechen Ruf rechts Unſinn Der verehrte Herr
der das Frrgen iſt ein Jgnorant Unruhe und Heiterkeit Das
Bedürfn t nicht nachgewieſen leſen Sie doch die Rede des
Miniſters Maybach in der er ausſpricht wir haben Geld genug
und können unbeſorgt Kanäle bauen Und wenn Preußen wirk
lich Geld braucht deshalb ſoll das ganze Reich herangezogen
werden Sachfen in Baiern in Oldenburg überall ſind
Mehreinnahmen vorhanden Abg Hechelhäuſer meint zur Sozial
Reform ſei dieſes Geld nöthig aber zur SozialReform ſind docherade die großen Maſſen ſieuerpflichtig herangezogen worden

er Geſichtspunkt altpreußiſcher
die Gerechtigkeit gegen die meiſt Belaſteten dieſe gerechte vor

re Politik war es die Preußen groß gemacht die es zum
Führer Deutſchlands befähigt hat An dieſer vorſichtigen Politik

wollen wir feſthalten die großen Worte überlaſſen wir Herrn
Oechelhäuſer Lebhafter Beifall links

Abg Dr Buhl nationallib tritt den Ausführungen des Vor
redners gegen die Nationalliberalen entgegen Abg v Bennigſen

abe wiederholt die Entlaſtung der Kommunen gefordert Abg
ichter wolle die Branntweinſteuer nicht wohl aber habe bereits

vor Jahren Abg Löwe erklärt daß ſeine Partei für die Brannt
weinſteuer zugunſten der Entlaſtung der Kommunen eintreten
werde Die nationalliberale Partei werde die Vorlage gewiſſen

inanzpolitik war früher ſtets

in Bezug auf die Sozialreform geſagt war nicht im Namen der
Partei geſprochen während der Redner im übrigen den Stand
emlenſ Partei vertreten habe Beifall bei den National

iberalen
Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Richter mit Bezug auf die Aeußerung des Miniſters

v Scholz über die finanzielle Unterſtützung der Freiſinnigen
eitung daß er den Miniſter nur bedauern könne dem das Ver

tändniß dafür fehle daß jemand Politik ohne finanzielle Ent
chädigung treibe
a v d Oſten erklärt der Abgeordnete geweſen zu ſein der

den Zwiſchenruf Unſinn ausgeſtoßen habe die Abſicht der Be
leidigung habe ihm jedoch ferngelegen

Präſident Jch hatte den Zwiſchenruf vorhin nicht gehört
nachdem mir derſelbe jetzt bekannt geworden rufe ich den Abg
v d Oſten jetzt zur Ordnung Heiterkeit Jch hatte gewiſſer
maßen als Kompenſation vorhin den Ausdruck Jgnorant un
beanſtandet gelaſſen Heiterkeit ich rufe den Abg Rickert
für denſelben jetzt zur Ordnung

Die Vorlage wird hierauf an eine Kommiſſion von 28 Mit
gliedern verwieſen

Der Präſident erſucht das Haus um die Ermächtigung nach
Erledigung der Arbeiten der Kommiſſion den Zeitpunkt der
nächſten Sitzung zu beſtimmen ein Widerſpruch dagegen erhebt
ſich gibt

chluß 522 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
82 Sitzung vom 24 Mai

Am Miniſtertiſche v Boetticher
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15 Min
Das Haus ſetzt die Berathung der Kangal Vorlage fort
Vom Abg Dr Windthorſt iſt ein von allen Parteien mit

Ausnahme der Freiſinnigen unterſtützter Abänderungs Antrag
eingegangen

er Antrag ſucht den vom Miniſter Mayba
Kommiſſionsfaſſung des S 1 erhobenen Bedenken dadurch ab
zuhelfen daß er die Kommiſſionsfafſſung wonach eine Kanal
verbindung mit der mittleren und unteren Elbe und Weſer
in Ausſicht genommen werden ſollte dahin abſchwächt daß
der Rhein Ems Kanal in einer den Intereſſen der mittleren

d nſegrn Weſer und Elbe entſprechenden Weiſe ausgeführt
erden ſoll
Abg Stötzel befürwortet ſehr eingehend die Anlage des

DorfmundEms Kanals der nicht allein für die Jnduſtrie ſondern
in hohem Maße auch für die Arbeiter der betheiligten Landes
theile von Bedeutung ſein würde

Abg Oltzem nationall ſucht nachzuweiſen daß die Aera der
Kanäle vorüber ſei und man den Eiſenbahnen keine Waſſertrans
portwege als Konkurrenz gegenüberſtellen dürfe

Miniſter v Bötticher Hätte die Regierung auf dem Stand
punkte der Vorredners und des Abg Graf Kanitz geſtanden die
beide zunächſt nach der Rentabilität der fragen ſo befände
ſich unſer Verkehrsweſen noch im Zuſtande früherer Jahrhunderte
Beifall Die z nach der Rentabilität darf nicht entſcheidend
ſin entſcheidend iſt allein die Frage ob der Kanal im Jntereſſe
der Allgemeinheit liegt Wenn der Vorredner meint wenn man
dieſe Kanäle macht müßte auch der Saarkreis in Beſitz eines Ka
nals kommen ſo vergißt er daß der Saarkreis bereits ſeinen Kanal
hat Heiterkeit dieſer beatus possidens ſollte doch nun auch
anderen Leuten die Erwerbung von Kanälen geſtatten Heiterkeit
und Beifall Wenn der Vorredner dann weiter gemeint hat daß
dieſe Kanäle die Staatseiſenbahnen ſchädigen würden ſo mag er
mir geſtatten als größere Autorität meinen Kollegen den Eiſen
bahnminiſter anzuführen der die Staatseiſenbahnen durch dieſe
Kanäle nicht geſchädigt glaubt Abg Graf Kanitz hat der Re
ierung zum Vorwurf gemacht daß ſie nicht eine Reform derHandelspolttit eintreten läßt Worauf ſoll denn dieſe Reform

abzielen Weiß der Herr Abgeordnete nicht welchen Auſſchwung
der deutſche Handel in den letzten Jahren genommen hat Er
fordert die Regierung auf dafür zu ſorgen daß die Löhne erhöht
und die Konſumenten vermehrt werden Heiterkeit links ja nach
dieſem Ziele ſtreben wir ja eben indem wir Jhnen dieſe Kanal
vorlagen machen Jch glaube Abg Graf Kanitz und die Gegner
der Vorlage ſtehe auf ganz partikularem Boden und ſuchen nur
lokale Jntereſſen zu vertreten Ich möchte die Herren demgegen
über aber doch an die Dichterworte erinnern Mann mit
zugeknöpften Taſchen Dir thut niemand was zu lieb Hand wirdnur von Hand gewaſchen wenn Du nehmen wi ſt ſo giebl

Beifall links tAbg v Benda nationall tritt für die Vorlage ein Der
Einwürf daß dieſe Vorlage die Staats Eiſenbahnen ſchädigen
könne ſei ganz haltlos denn Miniſter Maybach würde ſeine

gegen die

haft in der Kommiſſion prüfen Was Abg Oechelhäuſer geſtern ganze ruhmreiche Vergangenheit kompromittiren wenn er ſelbſt

eine ſeine Schöpfung die Staatseiſenbahnen e Vorlage
zur Annahme empfehlen würde Die nationalliberale Parteiwerde in ne großen Meh heit für die Vorlage ſtimmen e

Abg Jmwalle Eentr proteſtirt gegen den Vorwurf daß
die Gegner der Vorlage nur h okalintereſſen vertreten

Abg Sz mula Centr befürwortet die geſetzliche Feſtlegung der
Regulirung der obern Oder damit dieſe allen Eventualitäten der
Zukunft gegenüber geſichert ſei

Abg Dr Meyer Breslau Auch meine politiſchen Freunde
werden nicht geſchloſſen für oder gegen die Vorlage ſtimmen Alle
werden für den ſchleſiſchen Kanal ſtimmen einige nur gegen den
RheinEmsKanal dem gegenüber andere mit mehr oder minder

roßer Mühe Bedenken zurückzudrängen gehabt haben Mit größtemSuereſſe habe ich die Ausführungen des Miniſters v Bvetticher

gegen den Abg Graf Kanitz gehört ſie haben mir bewieſen daß
die Regierung nicht gewillt iſt den wie agrariſchen
Forderungen als deren Repräſentant Graf Kanitz gilt entgegen
zu kommen Der Anſchauung daß die Zeit der Kanäle vorüber
iſt kann ich nicht beitreten ich glaube wo Waſſer fließt muß esauch zum Tragen von Laſten fähig gemacht werden Wenn ich

auch der Anlegung eines größeren Kanalnetzes nicht ohne weiteres
zuſtimmen könnte ſo erkläre ich mich doch mit dieſer Vorlage und
ihren maßvollen Forderungen einverſtanden 5

Abg Kempe nationallib befürwortet den RheinEmsKanal
vom Standpunkte der Oſtfrieſen

Abg Wüſten konſ befürchtet von dem DortmundEmsKanal
e Verſchiebung des Abſatzgebietes der verſchiedenen Kohlen

e e tAbg v Minnigerode konſ iſt früher Gegner der Vorlage
geweſen und will auch jetzt nicht eine große Kanal Aera Wenn
er für die Vorlage ſtimme ſo geſchehe es im weſentlichen auf

und von Erwägungen die ihm durch die Stellung des HerrnEſenbahmniniſters nahe gelegt worden deſſen grgetreiee
Urtheil ihm in Bezug auf die Frage des Einfluſſes der Kanäle
auf die Rentabilität der Bahnen maßgebend ſei

s 1 wird nach dem Antrage Windthorſt mit ſehr großer
Mehrheit angenommen

8 2 wird unter Streichung des von der Kommiſſion hinzu
gefügten zweiten Abſatzes wonach der Ausbau der oberen Oder
unter allen Umſtänden ſpäteſtens mit der Vollendung des Rhein
Emskanals fertiggeſtellt ſein ſoll angenommen nachdem vom
Regierungstiſche aus der Abſatz 2 als unannehmbar bezeichnet
worden

Der Reſt der Vorlage wird unverändert nach der Regierungs
vorlage angenommen
Mittwoch vormittag 11 Uhr Petitionen Die dritte Berathung

der Kanalvorlage findet am Donnerstag ſtatt
Schluß 1 Uhr 35 Min b

Provinzial Nachrichten
Her Raden unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

M Seehauſen i A 25 Mai Von dem landwirthſchaft
lichen Miniſterium ſind r der bevorſtehenden altmärkiſchen
Eewerbe und Jnduſtrieausſtellung zu Stendal vier
Staatsmedaillen bewilligt worden Das Projekt der Milde
Regulirung iſt jetzt nach 30 jähriger Erörterung anſcheinend für
immer von der Bildfläche verſchwunden Auf der jüngſt in

albe a M ſtattgefundenen Verſammlung der Milde Intereſſenten
erklärte ſich die Mehrzahl derſelben wegen der enormen eben
Koſten und im Hinblick auf die jetzige Lage der Landwirthſchaft
entſchieden gegen den Plan

4 Hettſtedt 25 Mai Der bisherige Oberpfarrer und Sup
Vikar Mendelſ ohn in Mansfeld iſt zum Superintendenten
der Diözeſe Mausfeld ernannt Jn einem benachbarten Gehölz
vernichtete ein Waldbrand einen anſehnlichen Fichtenbeſtand
Jn der Wedelſchen Affäre hat die Unterſuchung nichts ergeben
was auf ein Verbrechen ſchließen ließe

Waſſerwerke erläßt folgende Bekanntmachung Um bei dem in
den Sommermonaten leider herrſchenden Mangel an Trink
waſſer dem bedauerlicherweiſe nicht abzuhelfen iſt eine
gerechte Vertheilung zu ermöglichen haben wir beſchloſſen bis auf
weiteres von Mittwoch den 26 d ab Trinkwaſſer nur zu geben
a für den am rechten Bodeufer gelegenen Stadttheil folgt Angabe
beſtimmter Stunden für den am rechten Ufer gelegenen Stadt
theil folgt ebenfalls Angabe der Stunden Unſere Arbeiter ſind
angewieſen während des Goſſenſpülens Bodewaſſer an den

ydranten abzugeben während wir die baldige Anlage von
odewaſſerbrunne m iins Auge gefaßt haben An unſere Mit

ürger richten wir das dringendſte Erſuchen mit dem Trink
waſſer ſparſam umzugehen und zu allen andern Zwecken
als zum Trinken und Kochen nach Möglichkeit Bodewaſſer zu

Zahna 21 Mai Die Feldfrüchte unſerer Flur ſtehen
ſehr befriedigend von Obſt dürfte es vorausſichtlich Sauerkirſchen

Wettermäntel umzuwerfen und Mann und Roß war froh
als gegen Abend Linz erreicht war wo ſich für alle ſchützende
Unterkünft fand Der Schiffzug war hier zwei Tage zum
Wind und Nebel feiern gezwungen Am dritten Tage end

lich war die Weiterfahrt ermöglicht und ſo gelangten ſie nach
weiterer zweitägiger Fahrt an ihrem Ziele in Wien an der
Nußdorfer Lände an

Ein kurzes Gebet wurde zum Danke für die glückliche Fahrt
gebetet dann galt es die Schiffe zu entladen und neue Vor
r ur Gegenfuhr aufzunehtwien

ichl s offenes kaufmänniſches Geſchäft begann aber auch
das finſtere ſeines Vertrauten des Brennſuppenhias

VI
Niemand war froher als Loisl daß nun in wenigen Tagen

auch ſeine r beginnen konnte denn das gezwungene
Müſſiggehen bei Stromabwärtsfahren war ihm in der Seele
zuwider und verſtimmte ihn Er fühlte ſich erſt wieder ſo
recht Mann wenn er auf ſeinem Roſſe ſaß und ſich mit ihm
nützlich machen konnte Aber die neuerdings eingetretene Un
g der Witterung ſollte ihn noch nicht ſo bald dazu kommen

ſſen Es war als ob der Himmel ſeine Schleuſen geöffnet
hätte um ſie nie wieder zu ſchließen

Infolge dieſer gandauernden ſtarken Regengüſſe drohten die
hochgeſchwollenen ſchlammgelben Fluthen der Donau auszutreten
und die Schiffreiter welche ihre Pferde in Baracken zunächſt
der Lände untergebracht hatten mußten theilweiſe dieſe ver
laſſen und ſich vorerſt rach Nußdorf in gemauerte Stallungen
urückziehen Durch das andauerd naßkalte Wetter litten diede v oder weniger und jeder Vorreiter beeilte ſich

r ſeine Roſſe einen möglichſt warmen und geſunden Stall
an r zu machenuch Leist hielt die Stallungen am Ufer für ungeſund und

ſuchte in Nußdorf eine ihm entſprechende Unterkunft Hias
dagegen war anderer Meinung Er zog die Baracken vor und
fand es ſogar für gut Loisl vor der erwähnten Stallung zu
warnen in welcher wie er Wwis wiſſen wollte vor nicht langer
Zeit rotzkranke Pferde geſtanden

Aber Loisl kannte ſeinen Mann er wußte daß Hias ſich
erne auf den Klügeren hinausſpielte und als nach einigen

Zuwartens mehrere Pferde zu erkranken anfingen lie
er ſich nicht mehr länger abhalten ſeinen Zug inm bringen icherheit

9 2 verblieb mit ſeinen Pferden in der Baracke Er hoffte
dieſe Trennung gebe ihm vielleicht das Mittel an die Hand
den erſten Schlag gegen Loisl führen zu können um ihn in
des Majer s Augen herabzuſetzen

Die Ausſicht auf die große Summe Geldes die er von
Michl zu erhalten hoffte ſtand mit immer mehr verführeriſchem
Reize vor ſeinem Geiſte er wollte ſie gewinnen um jeden Preis

und wenn er ſo unter dem vorſpringenden Dache ſeiner Baracke
ſaß ſein Pfeifchen rauchte und dabei dem ſtrömenden Regen
zuſah da ſann er nur darüber nach wie er es anſtelle ſich
das verſprochene Geld zu verdienen wie ſchön es ſei wenn er
niemandem mehr unterthänig zu fein brauche Er wäre ja
auch nicht auf der Brennſuppe dahergeſchwommen und hätte
v Recht eine Verbeſſerung ſeiner Lage vom Schickſale zu
verlangen
Da wurde er durch den Gruß eines gewiſſen Gabler aus
ſeinen Gedanken aufgeſchreckt Dies war ein Kurpfuſcher in
Veterinär Angelegenheiten ein ungemein r kleines
Männchen mit grüner Tuchkappe nach Art ber Mützen der
öſterreichiſchen Jnfanterie mit kurzem blauen Frack gelblicher

deſte kurzer ſchwarzer Sammthoſe blauen Strümpfen und
Schnallenſchuhen Sein Geſicht war blatternarbig und zeichnete
ſich durch eine große kupferige Naſe aus Seine Ohren ſchmückten
oldene e und um den Hals trug er eine goldene Uhr
tte Er ließ ſich von den Landleuten Herr Doktor nennen

und erfreute ſich des größten Vertrauens aller Landwirthe
hrleute und Schiffreiter Er wurde ſogar öfters von der

ehörde gerufen und eine derartige Kommiſſion führte ihn auch
heute nach den Baracken Hias kannte den Mann gar wohl
und ward auch von ihm ſofort erkannt b

Hias was ſtudirſt und a denn er ihn an
Setz a weng aus i möcht Deine Roß ſeh n bin von der

r ſundheitszuſtand bei Enkere Pferd is
Bei meine Ro t nix, ſagte d lachend i brauch

koan Dokta mirk is ringſt ſo hilft iad s mal s Salz
burger Trankei von dem i allweil a Flaſch l bei mir hon

Der Salzburger Trank iſt eine allbeliebte Arznei die jeder
Fuhrmann oder wer ſonſt mit Pferden zu thun hat bei ſich trägt
und welches Univerſalmittel gegen alle Krankheiten vorzugsweiſe

ß aber gegen Kolik gebraucht wird Er beſteht hauptſächlich aus
Glanber oder Bitterſalzg Branntwein

emeindebehörde engagirt muß viſitiren und rapportiren wie

Gegen die Krankheit der ich nachſpür hilft Dei Trank
nix rein gar nix Es iſt nämlich konſtatirt und nachg wieſenvo in jüngſter Zeit mit Rotzkrankheit behaftete Perv in

Nußdorf waren Von der Regierung is die ſtrengſte Weiſung
kommen keine Pferde innerhalb die Linie z laſſen die nicht

nau viſitirt und als vollkommen geſund befunden ſind Alſo
wo ſind Deine Roß Her damit Namen Heimath

Der Kurpfuſcher hatte ſeine Schreibtaſche hervorgenommen
und Hias führte ihn in den Stall Es b lte den Thieren
in der That nichts und der Doktor ſchrieb einige Zeilen
gebrauchte dabei dem Hias ganz verdammt klingende latei
niſche Ausdrücke und ſchloß Viſitirt und völlig geſund quali
fizirt

Dann ließ er ſich mit Hias in ein Geſpräch ein
Die anderen Pferd von Majer ſind nicht ganz frei von

katarrhaliſcher Affektion, ſagte er Jch habe aber keine ver
dächtige Drüſe oder Kehl zu konſtatiren wird ſich in einigen
Tagen wieder machen wenn er das Pulver ordentlich gebraucht
u i m gab wie heißt er doch gleich der junge
Hrobian

gegen Enk we zJnfam war er, verſetzte der andere Wie ich ihm das
Pulver für ſeine Pferd verſchrieb n hab was

ſagt der unqualifizirbare Menſch J leid koa Pfuſcherei
jei meine Roß hat er gſagt richt s ſcho ſelber wiederzjamm Und wie ich ihm die Meinung ſagen will ſchiebt er

mich S Stall naus und wirft mir d Thür vor der Naſenzu nemein
Dös werd wohl

die junga Burſchen ſan ja iatz überg
als unſeroang und ſan dabei fetzengrob,

Jch krieg n ſchon noch drohte der Doktor dem will ich
v Pfuſcherei ſchon geb n

Behörde ſelbſt beauftragt Schändlich
Hias durchzuckte blitzartig ein Gedanke Dieſer

beleidigte von ſich eingenommene Geck konnte ihm zur ErEr kannte n wiereichung ſeines ſt r ſeinſchon erwähnt ſeit vielen Jahren hatte ſchon oft mit ihm
en und gezwickt und ihn auch gelegentlich beim Falſch
pielen erwiſcht Dieſer Mann und kein anderer mußte ihn

in Pulyern gromatiſcher bitterer Kräuter zum Ziele führen
Fortſ folgt

Staſefurt 25 Mai Der Verwaltungsrath der hieſigen

Oes moant s n Loisl fragte Hias Wieſo is er grob

hat er mir

ob ſei entgegnete Hias Aber freiliehe wiſſen alles beſſer

Jch und a Pfuſcher Jch von der
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men in größerer Menge geben Auf der Villaurd et hierſelbſt in deren ausgedehnten und geſchmackvollen

Gartenanlagen die rege Geflügel rn Aufnahme
funden hat wird ſeit Jahren von dem elbſtgewonnenen Obſte

Iſt utem Erfolge Obſtwein fabrizirt Birnchampagner Obſt
nd Johannisbeerwein Der Jahrgang 85 iſt vortrefflich

Brafilianiſche Apfelſinen ſind gegenwärtig in einer
tleinen Se aus Rio de Jaueiro in Magde u ein
etroffen Dieſe n dem tropiſchen Amerika unterſcheidet
ch mehrfach von den bei uns eingeführten italieniſchen Apfelſinen

ſt größer und weſentlich ſchwerer als letztere indem ein Stück
etwa o Pfund wiegt Die Schale iſt ſebr dünn und von hell

den mit auffallend großen Oeldrüſen erfüllt Der Jnhalt
is 12 durch ſehr zarte Häute gebildeten Fächer beſteht

aus einem angenehm ſüß ſäuerlich ſchmeckenden gewürzhaften
leiſch oder Fruchtbrei ohne Kerne welche ganz fehlen Jn
raſilien wird dieſe ſchöne Frucht maſſenhaft genoſſen und es

dürfte vielleicht dieſer Hinweis dazu beitragen zu einem verſuchs
weiſen Bezug zu veranlaſſen

Vakante geiſtliche Stellen Pfarrſtelle zu Griefſtedt
Diözes Heldrungen zum 1 Sept Kgl Patronat Einkommen ca
4000 M Eine Kirche Wiederbeſetzung diesmal durch die
Kirchenbehörde Pfarrſtelle r Ephorie Eilenburg
Kgl Patronat Einkommen ca M Eine Kirche Wieder
beſetzung durch Gemeindewahl Bewerbungsgeſuche an das
Konſiſtorium

s Jm Seydaer Forſte
Wenn die verſtorbenen Forſtbeamten die früher und noch bis

vor wenigen Jahren in der Seydaer Haide gewirkt den lange
treu gepflegten Wald wieder betreten könnten ſie würden ſtaunen
über die rieſigen Veränderungen welche in kurzer Zeit in dem
früher kaum genannten Sar und ſeinem Iſt eingetreten ſind

Weiter hinaus der Haide näher ſind die Förſterwohnüngen
gerücktz in die eleganten Räume des ehemaligen Gutshauſes Der
Forſthof die ehemalige Oberförſterei iſt verſchwunden wogende
Kornfelder ſehen wir heute an ſeiner Stelle Den jetzigen Förſter
wohnungen gegenühber links von der Straße entfaltet ſich reges
gewerbliches Treiben Geziert von dem neuerbauten Hauſe des
Hrn Schulze ſchickt deſſen Dampfſchneidemühle und eine kurze
Strecke weiter die des Hrn Zimmermſtr Götze raſtlos ihre
kräftigen Athemzüge in die Lüfte Große Mengen von Stämnien
lagern auf den Abladeplätzen und harren des Zahnes der Säge
der ſie zu Baumaterial Brettern Latten c zertheilen foll Die
die Hölzer zu und abfahrenden Wagen die qualmenden Schorn
teine die reichgefüllten Bretterſpeicher und die vielen arbeitenden

enſchen dazwiſchen ſind ein Bild welches von der Umſicht und
Rührigkeit der et der Werke beredtes Zeugniß giebt

Noch einige Schritte und wir haben die neubegründete
Arbeiterkolonie erreicht an deren Vergrößerung ebenfalls
züſtig gearbeitet wird Ein großes Scheunengebäude mit drei
Tennen iſt auf der Nordſeite im Entſtehen begriffen und an der
Arbeiterwohnung iſt zu einem Anbau das Erdgeſchoß bereits
vollendet Für die beſchäftigungsloſen Leute die hier Zuflucht
gende ſind die bisherigen 150 Schlafſtätten nicht ausreichendun ſoll die Zahl der lehteren auf 200 erhöht werden aber a
dieſe al dürfte bei der Menge der Zureiſenden vorausſichtli

nie inlänglich ſein daWas aber thun dieſe vielen arbeitsfähigen Menſchen hier
Dieſe Frage findet Beantwortung wenn man links von der Dahme
ſchen Straße ein wenig abbiegt und mitten im Walde die große
T ſieht die einſt zum Theil ſchlanker Erlenhochwald zum

heil aber auch ſümpfignaſſer Moorboden deckte auf denen ohne
genügende Entwäſſerung die ſorgfältigſten Forſtkulturen nur
unbefriedigende Refultate lieferten

Dieſe große Fläche iſt jetzt auf rationell landwirtſchaftliche
Weiſe in tragbaren Acker verwandelt Breite Gräben durch
ziehen den ehemaligen Sumpf
auf den Schienen einer Eiſenbahn durch die Arbeiter mit
einer dicken Sandſchicht überkarrt künſtlicher Dünger aller

Art wird erprobt und in Menge verwendet und ſo werden Er
folge erzielt die vorher kein Menſch erwarten konnte Und jetzt
durchzieht bekanntlich wie die Saale Ztg bereits berichtet hat
eine Waldeiſenbahn den Forſt vom Bahnhofe Linda an bis
zum Abladeplatze Seyda Dicht an der Grenze des Waldes
ſollen auf dieſem Platze die im Jorſte geſchlagenen Hölzer auf
geſtapelt und verkauft werden Für jetzt ſtehen hier noch die
Stöcke der niedergeſchlagenen Bäume die vor der Planirung aus

gerodet werden müſſen ZuDas Legen der Eiſenſchienen bot ein anziehendes Bild
Da raſteten über praſſelndem Feuer in transportabeln Keſſeln
Kaffee kochend fröhliche Soldaten des EiſenbahnRegiments und
harrten der Wagen welche auf dem ſoeben gelegten Geleiſe
Material zum Weiterlegen und Vollenden der Bahn herbeibringen
ſollten Offiziere überwachten die Arbeiten und Forſtbeamte aller
Grade waren ebenfalls anweſend 7Endlich erſchienen 12 mit je 65 Centner Eiſenſchienen belaſtete
Wagen und nun ging es wie ein oft gebrauchter Ausdruck ſagt
mit affenartiger Geſchwindigkeit ans Werk

Die Schienen ſind auf balbrund ausgehöhlten Eiſenſchwellen
befeſtigt und gleichen ſo faſt Leitern
Bis in die Dunkelheit des 15 Mai hinein arbeiteten die jugend

lichen Soldaten denn das Werk ſollte vollendet werden Und es
ward vollendet

Möchte doch bald eine ebenſolche Bahn das Städtchen Seyda
mit Jüterbog und Jeſſen verbinden

h hAus den Bädern
Baden Baden 23 Mai Das Abſteigequartier der

Kaiſerin bekanntlich ſeit Jahren die Villa Meßmer
wo ſie alljährlich im Frühjahr ſowohl wie im Herbſt auf je
vier Wochen Wohnung zu nehmen pflegt Während dieſer Zeit
n ſämmliche Räume der Villa für die Kaiſerin und ihr Ge
olge reſerbirt wofür der Beſitzerin des Hauſes jähtlich 30,000 Mezahlt werden Trotz dieſer e ſehr Leſpettab en Mieths
umme wird die Villa ſobald die Kaiſerin ſie verlaſſen hat ſofort

an die erſten beſten Kurgäſte weiter vermiethet Der Kaiſer
hatte daber längſt die nen ſeiner Gemahlin ein eigenes Haus
in Baden Baden zu kaufen und einzurichten allein die Kaiſerin
lehnte dieſes fürſtliche Geſchenk entſchieden 4 weil ſie ſich durch mi
ihren vieljährigen Aufenthalt daſelbſt in der
ſtändig eingelebt habe un
heimiſch fühlen würde Die Beſitzerin der Villa Meßmer iſt
eine Verwandte des vor etwa 100 Jahren durch die Er
findung thieriſchen Magnetismus und durch ſeine magnetiſchen
gurg e merisnnis in der ganzen Welt bekannt gewordenen

daſell illa Meßmer vollund in einem neuen

Aus Stolberg i H ſchreibt man uns Für alle diejenigen
welche ſich ichen müſſen und doch n

e welche

Der Moorboden ſelbſt wird

auſe ſich nicht ſo Löhe

wechſelung und Ausdehnung bieten und giebt alles zu eineme Aufenthalt Akeſee Jn guten Gaſthöfen und geken

Privathäuſern iſt Wohnung zu mäßigen Preiſen zu finden auch
iſt für Verpflegung beſtens geſorgt Durch das Comite des
klimatiſchen Kurortes Stolberg am Harz wird jede gewünſchte
nähere Auskunft über Wohnungen c c bereitwilligſt gegeben

hs NRuhla 21 Mai Auch in unſer liebliches Thal iſt der
Frühling r Jm ſaftigſten Grün lachen Berg und Thal
ang am Elbſtrom von Nord nach Süd dehnend eng um

kränzt von mit bis nahe zu Thal herabſteigenden Buchen und
Fichtenwaldungen gezierten Bergen iſt Ruhla unſtreitig einer der
angenehmſten Sommeraufenthaltsorte des Thüringer Waldes
Von Eiſenach 14 Kilometer entfernt ſelbſt liegt Ruhla
recht eigentlich in der Mitte der ſchönſten Punkte des nordweſt
lichen Thüringer Waldes und bietet die beſte Gele S zu Aus
flügen nach Hoheſonne Eiſenach Wilhelmsthal Altenſtein Lieben
ſtein Jnſelsberg und Friedrichroda Aber auch die nächſte Nähe
hat prächtige weniger anſtrengende waldbeſchattete Spaziergänge
mit hübſchen Ausſichtspunkten in Menge aufzuweiſen Der Ort
ſelbſt mit ſeinen ſauberen Häuſern macht den freundlichſten Ein
druck Luftige Privat und Gaſthanswohnungen ſind hinreichend
vorhanden für gute Verpflegung ſſt beſtens Frlorar ind ſelbſt an
Gelegenheit zu allerart künſtlichen Bädern fehlt es nicht Wer alſo
in herrlichſter Natur fern vom Menſchengewühl Erholung ſucht
der wird ohne Enttäuſchung Ruhla verlaſſen

Colberg 25 Mai Unſer Bad und ſeine zahlreichen Logis
und Badeanſtalten aller Art ſchmücken ſich ſeitdem der Winter
ſchnee dem friſchen Grün gewichen die Bäume und Sträucher
unſeres herrlichen Strandparks zu ſproſſen beginnen und von
den gefiederten Sängern bevölkert werden mit neuer Schöne zum
würdigſten prächtigſten Empfange der zu erwartenden Gäſte
dieſer Saiſon Die ſo beifällig aufgenommene 84er Anlage des
hohen Dünenganges zwiſchen Strandſchloß und Damenbad mit
der unvergleichlichen Ausſicht auf die See erhält eine Fortſetzung
bis zur DünenſtraßenEinmündung in die See und es ſind zahl
reiche Arbeitskräfte in Thätigkeit auch öſtlich vom Strandſchloſſe
bis zum Herrenbade die bisher unpaſſirbare Dünenhügelkette in
eine breite und bequeme Promenade mit Baumſchmuck um
zuwandeln welche prachtvollen Seeausblick und Seeluftgenuß
verſpricht Dabei iſt hinter derſelben im Park ein vergrößertes
Warmſeebad neu erbaut und es herrſcht das Streben vor
die nur kurz bemeſſene Bangez zu allen möglichen Verbeſſerungen
eifrig auszubeuten Die in Ausſicht genommenen geiſtigen Genüſſe
welche unſer ſchönes Theater mit der Direktor Jeſſeſchen Stadt
theater Geſellſchaft aus Poſen ferner Konzerte reich ausgeſtattete
Leſehalle Pferderennen Segelregatta Gartenbauausſtellung c
verſprechen werden das ihre dazu beitragen auch verwöhnten
Beſuchern den Badeaufenthalt ſo angenehm als möglich zu geſtalten
deren frühere Klagen die im Juli v J eröffnete Kanaliſation und
Hochdruckwaſſerleitung für immer verſtummen gemacht hat

Wanren und Produktenbteerich
ZJucker

Nagdeburger Börſe
24 Mai 25 MalGrannluted e M 7 MKryſtallzucker I

Kryſtallzucker II S z rKornzucer 96 P 21,50 21 60 21,50 21 60

Kornzucker 95 u xKornz Kend 88 20,25 20,50 20,25 20,50
Nachprod 88 92

do Rend 75 18,00 18 50 18,00 18,650
Tendenz am 25 Mai Matt

24 Mat 25 Mat
fſein Brodraffinade M Mſein Brodraffinade 27,50 7 27,50

Brod Melis 7Gem Raffinade 25,50 26,75 26,60 26,75Gem Mells I 25 25,25 v25 vTendenz am 25 Mai Unverändert
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft

Parts 5 Mai Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 33,00 à
Welßer Zuder ruhig Nr 3 pr 100 kg pr Mal 36,25 pr Juünt
36,30 pr JuliAug 36,80 Okt Jan 38,00

Londön 25 Mai Telegr Havannazucker Nr 13 13 nom Rüden
Rohzucker 12 bez flau Centrifugal Cuba

Antwerpen 24 Mat Telegr Rübenzucker Sofort 29,75 Fres
r Fres JuliAug 30,25 Fres Sept Dez 29,50 Fres Jan März
30,25 Fres

87 C
Kaffee

t 25 Mai Telegr Kaffee feſt Umſatz 4500 Sack
New York 24 Mai Telegr Fair Rio L

Petroleum
Berlin 25 Mai Amt Feſtſt Raffintrtes Standard white per 100

kg m Faß ln Poſten von 109 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
pr Loco Durchſchnittspr ver dieſen Mon disper R r per JuniJult per JuliAug Aug Septber Sept Olt

Stettin 25 Mai Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 17
Tara 31,10 M

Hamburg 25 Mal Telegr
Br E,40 Gd pr Mai 6,35 Gd pr Aug Dez 6,75 Gd

Bremen 25 Mai Telegr Schlußbericht Standard whlte locoà 6,30 bez u Br Niedriger
Auntwerpen 25 Mat Telegr Schlußdertcht Raffinirt Type weiß

loco 16 bez 16 Br pr Juni bez 152 Br pr Sept bez
16 Br pr Sept Dez 16 bez 47 Br Weichend

New Yörk 24 Mai Telegr Raffintrtes Petroleum 700 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do do in Philadelphta 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plipe line Certiſficates 4 D 25 C

Spiritus
Berlin 25 Mak Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Term matter Gek 70000 L Kündigungspr 37,08 bez
a M loco o F 37 3 ger dieſen Mon 37,3 bis 37 ,6 bis

36,1 per MaiJuni 37,3 bis 37,6 bis 38 1 bez per dern 37,4 bis
37 7 bis 38,1 2 per Juli Aug 38,03 bis 38 06 bis 39,0 bez per Aug

2 bis 39,9 bez per Sept Okt 39,8 bis 30,7 bis 40,0 bez per

6,45 do Ro

NewYork 24 Mai Teiegr Jair refining Muscovades 4 v

Still Standard wlte loco ,50

Stettin 25 W Rüböl MalJum 43,20M vpr Sept Hit 44,00 legr nn pr
amburg 25 Mat Telegr Rüböt ſtill loco 42
Breslan 25 Mai Telegr Rüböl pr Mal pr MalJuni 44,50 pr Okt T M
Parts 25 Mat Telegr Rüböl rusig pr Mat 55,25 pr Juni52 pr Juli Aug z pr

Petersburg 25 Mai Telegr Talg loco 42,50 pr Aug 43,00
Leinſaat loco 16,50

ork 24 Mal Telegr Schmalz Wilcox 6,40 do Fairhauks
Brorhers 6,35

Hülſenfenchte
Berlin 24 Mai Martktpr nach Ermittl d kgl Pol Prä Erden20 36 K Sperſedosnen vche n Linſen

Beritn 25 Mat Amtl Feſtſt Mals per 1020 kg Loco feſtTermine Gek e eangeyr 108,5 M Loco 110 115 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M per MaiJuni ber Juni JuliM Türtiſcher M bez Amerikaniſcher M beJ Erbſen
per 190 kg Kochwaare 1d0,0 200,0 Futterwaare 135 142 M nach

Qualltät
Leipzig 25 Mal Mais pr 1000 kg netto loco M bez ameri

kaniſcher 115 bis 120 M bez rumäniſcher 130 bis 138 M bez
a 25 Mai Telegr Erbſen loco 135 0 M

a e rg 25 Mai Telegr Weiße Erbſen pr 2000 Pfd Zoll
Wien 25 Mai Telegr Mals pr MaiJuni 6,78 Gd 6,83 Br pr

VmiJuit 5,73 Gd 5,75 Br pr JuliAug 5,90 Gd 6,95 Br Sept Okt
T DrPeſt 25 Mai Telegr Mals pr MalJunl 5,42 Gd 6,44 Br

Kohlraps pr Aug Sept 10 à 10 e
Likverpool 25 Mai Telegr Mais wen
New York 24 Mai Telegr Mais Rew 46 C pro HBufbel

Suni w York 24 April Telegr Viſible Supyly an Mais 7,814,000

New

Mehr
Berltn 25 Mat Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg

unverſteuert incl Sack Matter Gekündigt Ctr Kündigungspreis
M Durchſchnittspr M pr dieſen Monat bis 36,35 bis
per Mal Junt bis 18 35 bez per Juni Juli b 18,35 bez

per Juli Aug 18,70 b per Sept Okt 18 55 vis
Berlin 25 Mai Wetzenmehl Nr 00 22,75 20,76 Nr O 20,75

19,75 Roggenmehl Nr 0 19,75 18,650 Nr 0 und 1 18,50 16,00
per 100 kg brutto incl Sack ine Marken 19 60 18 50 bez Roggen
mehl 1 M höher Bei höheren Forderungen geringer Umfatz

Paris 25 Mat Telegr Mehl 12 Marques ruhig pr Mat
46,30 pr Juni 47,00 pr Juli Aug 47,60 pr Sept Dez 48,30 f

Liverpool 25 Mat Telegr Mehl ruhig
New York 24 Mai Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pfd

Butter Eier Fleiſch
Berlin 24 Mal Ermittl d kgl Pol Präſ Kindfleiſch von der Keule

1,00 1,40 do Bauchfleiſch 0,90 1,20 Schwelneflelſch 1,00 1,40
Kalbſlelſch 0,80 1,60 Hammelfleiſch 6,90 7,30 M Butter 1,80 2,80 M
per 1 kg Eier 60 Stüch 2,00 3,00 M

Nordhaufen 25 Mai Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 M Schweinefleiſch
1,10 bis 1,30 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 Hammelſleiſch 0,90 bis
1,00 Speck geräuch 1,40 bis 1,60 Butter 1,80 bis 20 TafelZuiter 505 d 240 R ver 1 g Eier Schoc 2,40 dis 2,60 Käſe 4,00

New VYort 24 Mal Telegr Speg 57 C pro Pfd
Kartoffeln

Berlin 24 Mai Marktpr nach Ermittl des kgl Poltz Präſtd
Kartoffeln 3,50 5,62 M pr 100 kg

Nordhauſen 25 Mal Kartoffeln 3,50 4,00 M pr 100 kg
Stärke Kartoffamedl

Berlin 25 Mai Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100
inel Sack Termine unveränd Gek 400 Ctr Kündigungspreis 17,60
27 50 per dieſen Monat 17,40 Br abgelaufene Aumeldungen vom 1 d

verkauft Durchſchnittspreis per Mai Junt 17,40 Br
M per Juni Jult 17,40 Br per Jult Aug verSept Okt 18,00 Okt Nov Gd Trotkene Kartoffelſtärkeper 100 kg brutto incl Sack Termine unveränd Gekünd 400 Centner
Kündigungspr M Loco 17,30 per dieſen Mon 17,30 Br abgel
Anmeldungen vom 1 d verkauft Durchſchnittspr per MalJuni 17,20 Br per Juli Aug ver Aug Sept 17,70
dez Br per Sept Okt bez Br Feuchte Kartoffelſtärke per 100 kg brutto tnel Sack Termine Gekündigt Ctr
Kündtgungspreis M Loco per dieſen Monat M

Stroh Heu
Berltn 24 Mat Marktpyr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ Richt
Nocdhauſen 25 Mal Stroh 3,25 8,75 M Heu 5,76 bis 6,25 M

per 100 M

Hanf
Petersburg 25 Mat Telegr Hanf loco 44,50

Metalle Kohle
Breslau 25 Mai Telegr Zink Godnllamarke 14 bez

ch z gow 25 Mat Telegr Roheiſen Mixed numbers warrantt
9

Glasgow 25 Mai Telegr Die Verſchiſfungen betrugen in der
vorigen Woche 12900 Tons gegen 9100 Tons in derſelben Woche des
vorigen Jahres

Amſterdam 25 Mai Telegr Bancazinn 57,
London 24 Mai Zinn 96 Lſtrl Kupfer 39 Lſtrl Zink 13 14

Lſtrl Blei engl 13 Lſtrl ſpan 122 Litrl
New Yort 24 Mai Telegr Zinn auſtraliſches 21,10 C Eiſen

Nr 1 Gartſherrie 19 Doll

Leipziger Börſe vom 25 Mai
Kgl Sächſ M e Kal Sächſ Thlrz RentenAul 5323 92,20 6 Stantsanl 67 ab 600 104,80

92 20 Landrentenbr 180 00z 500 92 20 e Mansſ Gio 18821 100,25

3 o 500 92,20 6 o 1ol,56Thir 5 do Em 1875 102,00Stagtanl 777 i h W Stadtobiss
e o 18764 do 1670 100 104,80b3 Altb Zandb Obl 102 00 G4 do i670 60 104,50 da er 103,50

mtederae gen luo1 o gallelhe Straßen ugoo

7 endurg 5h eerte nehe7 n do v 63 30 7 KetteEl an

Körper und Geiſte eine Erholung zu gi t be v
er Waldeslu no a

infolge ihrer Leiden abſoluter Ruhe in beum ſpäter wieder lehnt ihre anſtrengende Berufsthätigkeit
erthe wenn ſie S ß

r

fortzuſetzen iſt es t von großem
von einem ſolchen Platze erhalten der wenig bekannt aber von
der Natur ſo überaus bevorzugt iſt daß er ein Paradies für ſolche
Sommerfriſchler genannt werden kann die auf den Luxus moderner

äder gern verzichten wollen und können um wirklich der Geſund
heit zu leben Ein ſolcher Aut iſt die kleine Reſidenzſtadt des
regierenden Grafen zu StolbergStolberg Stolberg am Südharz

egen Nord und Oſtwinde geſchützt belegen in zwei Stunden von
en Eiſenbahnſtationen Nordhauſen und Roßla per Wagen zu

erreichen iſt eine alterthümliche gchichrue durch Luthers n enAufenthalt intereſſante maleriſch belegene Stadt eingefch ofen
von den herrlichſten Buchen Tannen und Eichenwäldern in
welchen auf gut gepflegten Wegen Spaziergänge in größter Ab

mbnrg 25 Mat Teyr Juli Aug r Br Aug

er JnliAug 46,50 pr Sept Dez

Oelſgaten Oele u m7 25 Mai Amtl Feſtſt Oelfaaten pr GekündCtr S kerräge v Lukner M vierten e u M
Sommerrübſen M Rüböl pr 100 Kg mit Faß Termine matter
Gekündigt 500 Centner Kündigungspreis 42,08 M mit Fah M
ohne Faß Durchſchnitt ver dieſen Monat 49,00 bis
43 06 per MaiJunt 43,0 bis 42,6 bez c 2 37 W

i Aug r SeptPit ibo Wecuhr ver 400 kg loco Lielerung
Mai Rüböl per 100 Kg netto loco 44,00 M bez

Körn S Mai Telegr Kähbql loco 22,40 R yr Ral 22,20 M
pr Hkt 28,40 M

S

25 Br per p Okt 26 BrPars 25 Mai e e r Mat o de Jan n

Sept 39,4 bis e DuxBodenba 126,40bz 16 cerrafſinerie 11Okt Nov bis bis bez Spirlins per 100 Lit à 100 Proz Franz v 15 BrProz loco ohne Faß 40,6 bis 38,7 bis bez ab See S bis 5 4 2 15 d

bez ehe Eiſenb St P IMagdeburg 25 Mal Kartofſſelſpiritus für 10,000 Liter loco Pehren da e i Wellen her ganten e S 2
Magdeburg 25 Matk Hermann Walther Kartoffelſpiritus 5 B 128,00 4/ Auſſig nfeſt Loco ohne Faß 37,80 bis 38,30 Ab Speicher unter freier Vorhaltung 5 Zölle

d Ande 39 50 bez Mai 39 0 Juni 89 Juli 40 59 Aug 41 30 M nom uk u Cred Akt do do GoldSe B Ndw
e Selvhig W Mal Per 10,000 Kit Proz ehe daß loco 87,30 8 De r a en
r 9 2 7Danzig 25 Mai Telegr Pr 10,000 Liter Proz loco 137,0 Leipziger Bant 18300 b do Golda Be S er Hr 100 Vier 100 droz les 88,50 de iel z d e den 8
MaiJnni 38 r 2 j Banken c al Kelear Veoce ehne Faß 8500 gr Mai 85 00 r S Sehr vent en e

J n ten pr Aug 37 90 pr Sept 38,50 pr Okt Wein 106,0 z 8e g a ere e eun Pr Juni r Aug Kre e e n e a men a t l e
Kirchliche Auzeigen

Wegen baulicher Einrichtungen in ihrer Kirche beabſichti dieGenelide Glaucha vom Sonntag Rogate an ihre e
mit denen unſerer Gemeinde zu vereinigen daher bitten wir die
Jnhaber feſter Plähe in unſerer Kirche ergebenſt bis aweiteres ihrer Thüre dte für diejenigen Wncdi u u

eorgeneben welche im Predigtzettel als Gottesdienſte für St
ezeichnet werden

Der GemeindeKirchenrath zu St Mori h
Saran
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Gr Gewinne keine Mieten
Hanpttreffer 300 900 Francs

bei der nächſten
Francs 600,000 3winne auszahtbar in aite a M mit 5890 kann man durch den
Ankauf türkiſcher Stagts b n Prämien Obligationen er
halten welche jährlich fechs
400 Francs als kleinſter Treffer auf jedes Loos alſo keine S
Abgeſtempelte Prämien Obligationen welche in ganz Deutſchland
erlaubt ſind das volle Eigenthum der Käufer werden und bis zu
ihrer endlichen Ziehung mitſpielen offerire ich zu 45 Mark das Stück

Um die Theilnahme zu erleichtern ver
kaufe ich dieſelben auch gegen Monatsraten und V Anzahlung
von Mk G mit ſofortigen Anſprüch auf jeden Treffer
Aufträgen ſehe ich bald entgegen
Proſpekte und Ziehnngspläne gratis

3090,0
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S S Se S S
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Mülh Tillmanns Remscheid

S Ehrendlplom Amsterdam
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und aller a
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u d Reſpirationsorgane a
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in großen Kranken

Enveloppe deutlich ſichtbar obige
Vor Nachah

Z d weiſe man zurück

haus Eocawein h Sue vie
u ae el apotPastoren Tabakk

80

Vommerſrigcheiſt
Qberröblingen am Seegen Efn er Eiſenbahn dicht am Salz

Leipzigerſtraße 109
ineralwäſſer

C Stephan s

o C W en m
eminent nervenſtärkend und belebend hebt Migräne nervöſe Kopf und l
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und Porto Mk

W umhnungen an h
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pal a S 2 dem Hau
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aden im Salzſeeenz Wohnung mit it Penfton
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Altar des Rittergutes

e vonh 9

S wVorm 9 Uhr ab
S Haus und MolkereiGerätheBetten u ſ
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an See in angenehm
le e Landgut von ca 180 preuß

Achtung
vwen

Priſtäblich

bei Eiſenbahnſt Eilenburg
u Bitterfeld wegen Aufgabe der

Düben

Pachtung
Donnerstag den 17 Juni er

Vorm 11 Uhr ab z Pferde v
S Jahren 8 Voigtl Zugochſen
S 40 St meiſt hochtragende Kühe undS Ferſen Oldenb u Holländ Kreuzung

Schafe ſämmtl landw Maſchinen unde Gexäthe für Feld und Hof
Freitag den 18 Juni er von

Das geſammte
Möbel

Heise
Für Kaufleute

einer Gul t Stadt ſoll eine

Tuchhandlung mit van Ein
richtung und Waarenlager welche ſichſeit fo Jahren einer ſ r guten Tit

ſchaft erfreut krankheitshalber ſofortverkauft reſp verpachtet werden
Alles Nähere ertheilt portofrei

Delitzſch J A Winter Agent
Ein reelles Materialgeſchäft in

mitten einer Kreisſtadt Thüringens beſte
Lage iſt veränderungshalber ſofort zu
rufen Jährlicher Umſatz ca 40,000
2 Tee 24,000 Anzahlung 15,000

lles Nähere durch

w

Eht eng Veilchen Seife
à Stück 25 e 50 extra parfümiert 75

3 Stück 070 0,85 125 u 2

L CGeiststr 2
gegenüber dar pramenade

Acht Theerſchwefelſeiſe
ächteIm

Flechten Finnen Mite
und Pickelchen 8u r n beW i

Preisgekrönte
Clveerin Schwefelmileh Seifeaus J königl bayr Hofparfümerie

berg gegr 1845
Mit

ſeit 186

ſeifen zur Erlangung eines ſchönen
ſammetartigen weißen Teihts iſt dieSeife vorzüglich geeignet zur Reinigung

von Hautſchärfen n ta e ſchlä JJucken der Haut Slech

bei C Kaiſer Schmeerſtraße 24
H A Scheidelwitz Geiſtſtraße 70

I SpiessZpargel r
Eentralgeſchäft Buragſtr

Kratz Sangerhauſen verſ franco J
HausVerkauf Piers S

Jch ehe tige mein zu Bad Bibra er Poſtkor
in der Auenſtraße belegenes neu erbautes alität 3 533

e
er a

Keller nebſt Diner den und Hof h
raum zu verkaufen und können Reflek à Ctr 16
tanten mit mir in Unterhandlung treten
Bad Bibra Wilhelm Politz

Sanerrſchaftl Haus mit ſchönem
PromeGarten in Leipzig Nähe dernade ſofort oder ate zu verkaufen

fferten unter K D 8 an diennoncen Exp von Haasenstein
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ohne Zucker
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Hirschapotheke Halle a/S
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Hanutuureinigkeiten

Fabrik C D Wunderlich in Nürn
großariigenn Erfolg eingeführt

und entſchieden eine der be
liebteſten und angenehmſten Toiletten

z t r Miliilie Cffeeten

Gold u Silbertreſſen in ga
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m
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Reine coudenvirte Milch

0,65im Faß entſprechend billiger

Garantirt rein Mehrfach prämiirt
Freiherrl von Friesen
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zu Rötha i/Sachſen
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rößere el am Lagerensel Mäller
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in kürzeſter Zeit veraltete

r

een nei z Reden
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